
Heılıgenverehrung Bruderschaften
Die St -Anna-Bruderschaft Baisweil

Von Walter Pötz]

ıne esondere Oorm der Heiligenverehrung vollzog siıch Mittelalter und
der Barockzeit den Bruderschaften Die Kultbruderschaften wollten ein bestimm-
tes Glaubensgeheimnis oder bestimmten Heıiligen besonders verehren Dabei
S1N$S es nıcht die iındıviduelle Ausrichtung der Frömmigkeıit Person sondern
vielmehr inNe besondere Ausprägung des Gemeinschaftsbewufetseins kulti-
schen Raum Die Idee der Bruderschaft beruht wesentlıchen auf dem Glaubens-
SALZ VO  - der IN Die Bruderschatten vertolgten nıcht 1Ur die
Absicht bestimmten Heıilıgen bestimmten Ort ine außergewöhn-
ıche Verehrung zukommen lassen S1E beinhalteten vielmehr die Verpflichtung,
sıch Z Heile verhelfen Der rsprung solcher vertraglıcher Ver-
pflichtungen Zzur gegenseltigen Förderung des Heıles lıegt WSGFEH Raum sıcher

den Gebetsverbrüderungen die vornehmlich die Klöster miıteinander schlossen
S1e reichen xuch für Schwaben bis dıe Karolingerzeit zurück un werden während
des Sanzen Mittelalters gepflegt In der Miıtte des Jahrhunderts tauchen dann dıe
Klerikerbruderschaften auf Zunächst hatten sıch die Priester e1iNes Dekanates
zusammengeschlossen, 115 Spater tolgten die Priester der Städte Die ersten
La:enbruderschaften wıdmeten sıch Aufgaben Vıele bildeten sıch
den großen Straßen, mühten S1C siıch die Pilger un den Brücken
SOrgten S1IC für Bau un Unterhalt Neben den oftenen Bruderschaften gyab auch
solche ständischer Geschlossenheit Im 15 Jahrhundert viele Züntte zugleich
auch Bruderschaften

Wenn auch Auswüchse verzel:  nen z1ibt die Augsburger Synode VO  - 1492
verbot die Errichtung Bruderschaften wırd INa  =) doch festhalten
INUSSCN daß die Bruderschaften relig1ösen Sinn un: kirchliches Leben tatkräftig tör-
derten, 1 ihrer Verpflichtung den Armen und Kranken halfen un
iıhren Satzungen un Gewohnheiten Gemeinschaftsgefühl und Standesbewußtsein
weckten

Stolz, Schwäbisches Bruderschaftsleben, ı Hıstorisch--politische Blätter 148 (1911)
y P I3 823—840 Henggeler, Dıie kırchlichen Bruderschaften und Zünfte der
Innerschweiz, Einsiedeln 1955

Tüchle, Kirchengeschichte Schwabens Bd Stuttgart 1954 27 3— 283
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Der Auftfschwung des Annakultes Fnde des Jahrhunderts.?)
Der ult der Mutltter Marıens, deren Name 1mM Protoevangelium des Jakobus (um

150) erstmals auftaucht, begegnet 1n der Ostkirche VO Jahrhundert Im We-
sSten treften WIr VO Jahrhundert LLUTr vereinzelt aut Kultzeugnisse. Bischoft
Haymo VO  - Halberstadt ( 853) kennt bereits die dreimalıge Heırat Annas, dıe se1t
dem 1 Jahrhundert fester Bestand der Annalegende wurde und in das „Speculum
historiale“ des Vınzenz VO  - Beauvaıi1s und 1N die „Legende aurea“ des Jacobus de
Vorragıne eing1ıng Zzwe1l weit verbreitete Werke des spaten Mittelalters. Im Rahmen
einer Marienlegende behandelt Hroswitha VO:  e} Gandersheim auch Joachim un
Anna. Im ersten Teıl seiner MS entstandenen „Drıiu lıt von der maget“” erzählt der
Priester Werinher nach Pseudo-Matthäus die Geschichte VO  3 Joachim un Anna.
Oftensichtlich Eerst un dem Einflu{fß der Kreuzzüge 1MmM 12 Jahrhundert ıiıne
allgemeinere Verehrung der Anna e1n. In manchen älteren Kalendarien wırd
der Tag der Anna 26 Juli nachgetragen. FEın außergewöhnlich frühes Zeug-
n1s ISt eın Kalendar Aaus dem beginnenden 13 Jahrhundert, 1n das der Annatag als
est eingetragen 1st.3) In ZWwel Augsburger Mef{fßformularen VO 1386 1st Anna VeI*
treten In den Kalendaren des 14 Jahrhunderts gehört Anna allmählich ZU festen
Bestand. Im Jahrhundert tauchen 1mM Schwäbischen die ersten der Anna
geweihten Altäre auf: 1315 1n Herrenberg un 1368 1n Eßlingen*%), 1364 1n ırch-
heim A R.°) Im Augsburger Dom verdrängte das Annapatroziınium allmählich den
Tıtel Allerheıiligen. Der Domhbherr Konrad VO  3 Randegg stittete 1346 autf den Altar

Ehren aller Heiligen un der Anna, der schon 1355 vorhanden War (ZwI1-
schen dem Michaels- und dem Nikolausaltar) ıne Vikarie. Der Altar hieß 1n der
Folge schlechthin Annenaltar. Seıin romanıiıscher Vorgänger War sicher 1Ur eın Aller-
heiligenaltar.®) Eın ähnliches Beispiel einer Verdrängung haben WIr bei der Augs-
burger Annakirche. Man wiırd S1LC mMI1It echt als ursprünglıche Marienkirche ansehen
dürtfen Be1 der Weihe VO  - 1485 trug s1ie den Tıtel „IN honore Marıe virginıs et Anne
matrıs Marie“. Eın Altar der Anna stand bereits 1414 1m hor Im Jahre 1494

Kleinschmidt, Dıie Heilige Anna. Ihre Verehrung 1n Geschichte, Kunst und olks-
Cum, Düsseldorf 1930 Artikel „Anna” (Leben 1n Legende und Dichtung, Verehrung und
Kult, Ikonographie, Musık, Rel Genossenschaften) 1n ! Lexikon der Marienkunde, Bd 1:
Regensburg 196/, 230257 Tüchle, Kıirchengeschichte Schwabens, Bd Ö

Braun, Tracht und Attribute der Heiligen 1n der deutschen Kunst, Stuttgart 1943, 7582
Aurenhammer, Lexiıkon der christlichen Ikonographie, Bd OE Wıen 1967, 139— 149 1t.

London, Brıt. Museum, Add Das Kalendar, dessen Kenntniıs ıch rot. Tüchle
verdanke, dürfte 7zwischen 11/3 (Thomas V, Canterburry eingetragen) und 1235 (Elisabeth
fehlt) entstanden se1n und wohl Aaus der Augsburger 1özese stammen (Feste: Ulrich | mıtOktav], Afra, Hilaria, Narzıssus). Im Jahrhundert lag 1m Kloster Kaiısheim (Wap-
PCN aut dem Einband).

Tüchle, Kırchengesch. Schwabens Bd B: 395
Hoftmann, Kirchenheilige 1n Württemberg, Stuttgart 1932 (Darstellungen aus

der Württembergischen Geschichte, Bd 13),
Schröder 1ın GHA VI (F921); 286
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wurde eine bezeichnende Wendung das Prioratssiegel geändert. Von diesem
Jahr erscheint das Bıld der Anna un nıcht mehr das VO Marıa Verkündi-
gung. Wenn sıch ıcht Neu errichtete Altäre, Kapellen, Kirchen un: Klöster
handelte, ann INan fast be1 allen anderen Annatıteln den VWeg der Patroziınien-
verdrängung testhalten. Aus dem Mıtpatrozinium wurde eın Alleinpatrozinium.
1435 erscheint auf dem St Michaelskirchhof 1ın all eine Annakapelle, 1440 1m
Franziskanerinnenkloster 1n Ulm.8) Im Laute des 15 Jahrhunderts wächst die
Annaverehrung immer stärker Immer mehr Altäre der Anna tauchen auf
1402 1ın Tachenhausen (Nürtingen), 1408 1n Egolsheim (Ludwigsburg), 1410 1n der
Nikolauskapelle 1n Rottweıl, 1419 1ın der Stiftskirche 1ın Stuttgart, FA2O 1ın Gıiengen,
14721 auf der LEmpore in Böblingen, 1429 1ın Eutingen (Horb), 1436 1n Gmünd.®)
1ne Glocke auf dem ITurm 1in Westerringen (Schwabmünchen) tragt in gotischer
Mayuskel die Aufschrift: Anno domin:; Milesimo CS XVI Petrus: Vıtus:

Marıa: Anna: X PS (anstelle der Doppelpunkte ine Glocke).19)
Unter den Orden förderten besonders die Franzıskaner un die Karmeliten den

Annakult. Der Franziıskanerpapst Sixtus führte 14851 das Annatest für dıe
Kıiırche e1in. Er bestätigte damıt NUuUr eıne Entwicklung, die sıch längst voll-
hatte. In den letzen Jahrzehnten des 15 Jahrhunderts erlebte dıe Annaver-

ehrung ıhre Hochblüte. Anna WAar ZUur beliebtesten Volksheıiligen yeworden. Die
meisten Kalendare verzeichneten 1U  - den Annatag als est. Das gedruckte Augs-
burger Missale VO 1489 nn auch den Oktavtag.11)

Eın besonderer Förderer des Kultes War Abt Trithemius VO  ; Sponheim. In den
990er Jahren des 15 Jahrhunderts prıes 1n mehreren Dichtungen die Heilige. Auch
die Humanısten Konrad Celtis, Heinrich Bebel, FEoban Hessus und Erasmus VO  -

Rotterdam verherrlichten Anna 1n ihren Werken. Rudolf Agricola, Lehrer der
Universıität Heidelberg, dichtete als ank für seine Genesung eın „Carmen in lau-
dem Anne“®.

Dıie der Anna geweihten Altäre werden ımmer zahlreicher un bıs Zu Aus-
bruch der Reformatıon entstehen auch 1m schwäbischen Raum vıele Annakapellen.
1501 erhält das Kloster Irsee die oberhirtliche Erlaubnis, bei seiınen Hausern
1n Kaufbeuren eıne Kapelle Ehren der Anna errichten.12) 1480 hatte
apst S1xtus den Bischof VO  3 Augsburg beauftragt, die Errichtung des St Anna-

Schiller, Die St Annakirche 1n Augsburg, Augsburg 1938,
Hoftmann, Kirchenheilige 107 u, 743
Hoffmann, Kirchenheilige 177, 63, 153 165, FA 162, 148, Die AUS Hoftmann

zusammengestellte Reihe INAas als exemplarisch gelten. Leider 1St. für andere Gebiete: das
Material nıcht gut aufgearbeitet Ww1e für Württemberg.

10) Steichele—Schröder VE 196 Anm
11) Hoeynck, Geschichte der kirchlichen Liturgie des Bıstums Augsburg, Augsburg

1889, 257
12) Pötzl,; Geschichte des Klosters Irsee, Ottobeuren 1969, Anm 205b Ders.

Kaufbeuren und Irsee. Reichsstadt und Kloster 1m Mittelalter, 1n ! Kaufbeurer Geschichts-
lätter (1969), 179—181
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Altars miıt einer ewıgen Messe, SCHANNT mi1ssa dormientium, 1mM untferen Teil der
St. Martinskirche Kautbeuren durch den Priester Johannes agner und seiıne
Schwester Anna bestätigen.13) 1504 wırd die Annakapelle auf dem Kırchhof 1n
Rosenteld (Sulz) ZENANNT, 1507 die Annakapelle 1im Augustinerkloster in Gmünd,
1508 dıe Kapelle 1n Andelfingen (Riedlingen), 1513 in Großeißlingen (GÖöppingen),
1515 1n Oberaspach (Hall); 1516 1n Tettnang, 1518 1n Ingelfingen (Künzelsau) und
1520 1ın Ohringen aut dem Kirchhof außerhalb der Stadt.:A4) Es kommt ıcht
VO  - ungefähr, dafß relatıv wenıge Pfarrkirchen St Anna als Kirchenheilige VeI-

ehren. Als iıhr ult Blüte kam, bestanden schon die meısten Pfarreien
mit iıhren Kiırchen. In mancher Kirche konnte das Annapatroziınıum eın älteres VeI-

drängen, aber 1n der Regel lieben die alten Kirchenpatrozinien doch konstant. SO
wurde Anna einer bevorzugten Kapellenheiligen.15)

Zur besonderen Verehrung der Anna schlossen sıch 1n vielen Orten dıe ]äu-
bıgen 1n St Anna-Bruderschatten ININ! iıne solche estand bereıts 1328 1n
Bremen un 1418 1n Hamm 1n Westtalen. 1496 wurde 1m Karmeliterkloster
Worms die Annakapelle Anwesenheit Kaiser Maxımilıians un: seiner Gemah-

18) Die Urkunden der Stadt Kautbeuren. Bearb \ O Dertsch, Augsburg 4953, Nr 1234
Steichele—Schröder VE 257

14) Hoftmann, Kırchenheilige 141, dIT: Z 181, 106, 243, 9 9 Pa
15) Für das Bistum Augsburg fehlt leider ıne Ühnliche Arbeit W1e Hoftmanns Kirchen-

heilige. Eıne statistische Übersicht, wieviele Kıirchen jedem Heiligen geweiht siınd (nur
Ptarrkirchen!) bringt Hopp, Pfründe-Statistik der 10zese Augsburg, 2 Augsburg 1906
Vgl dazu chilcher, Die Kırchenpatrone der 1ö0zese Augsburg 1n alphabetischer
Reihenfolge und die ihnen zugehörigen Kirchen, hrsg. VO' Ordinarıatsarchiv Augsburg,
Augsburg 1947 (Masch) Die Patrozinienvieltfalt Wll'd MI1t beiden Werken NUr teıl-
weise erfaßt. In seiner „Historisch-topographischen Beschreibung der 1özese Augsburg“
VO' 1823 gibt Placidus Braun 1n der Regel auch die Patrozını:en Wenn dieses Werk
auch nıcht VO  =| Fehlern frei iSt, bijetet doch 1n dieser Weıse nıcht schnell greif-
are Angaben.
Nach Braun ergibt sıch tür die Annapatrozınıen 1M Bıstum Augsburg folgendes Bild

a) Pfarrkirche: Waal (Die Kirche wurde zwschen 1470 und 1510 gebaut, vorher dürfte
die Kirche St. Nikolaus Pfarrkirche BCWESCH se1N, Steichele—Schröder NE: 602); Dinkel-
cherben (war bıs 1507 Filiale VO Steinekirch, diese eıit dürfte auch die Kırche gebaut
worden se1in); Weichenried (Hohenwart, wurde IST 1749 Piarreı); Ebenried (Raın); Bal-
mertshofen (Giengen, Kıiırche 1236, Annapatrozıniıum Mıtpatronin 1St Anna, neben
Sebastian, 1n Warth (Kempten), Ptarrei TIST seit dem Jahrhundert).

b) Kırchen: Augsburg, alsers U, Hegerau Füssen), Oy (Kempten), Reinhardsried
(Oberdorf), Unterkamlach (Mindelheim), Hardt (Kirchheim), Denzıngen (Ichenhausen),Walchensee (Weilheim), Schofftau (Weilheim), Birkland (Landsberg, 1500 erbaut), Herk-
heim (Nördlingen), Mıtpatronin 1n Neumünster ( Wertingen).

C} Kapellen: Pfronten-Rehbichl, Kirchthal (Füssen), Reutte, Rubi (Kempten), Grofß-
kemnat (Oberdorf), Spöck und Lutzenberg (Kirchheim), Eberstall (Jettingen), Bınswangen( Wertingen), Romenthal (Weilheim), Schloßkapelle 1n Starnberg, Töding (Raın), Essingen(Lautern, Gmünd (1507); Dırgenheim (Wallerstein).
Fuür die Kapellen ISt die Reihe sıcher nıcht vollständig, doch andert das Charakter derAnnapatrozinıen wen1g.
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lın Marıa VO Burgund, die beide Mitglieder der dortigen Bruderschaft EB  Nn, e1N-
geweiht. 14851 wurde be1 den Karmelitern 1n Frankfurt ine Annabruderschaft —-

richtet, dıe 1496 bereıits 4000 Mitglieder „xhlte. In größeren Stäiädten begnügte INa  -

siıch nıcht mıt einer einz1gen Bruderschaft der Anna. öln un Bremen konnten
Je Vereinigungen Ehren unNnseTeTr Heılıgen aufweısen.!6)

Die älteste Annabruderschaft 1mM schwäbischen Raum 1St die VO Heimsheim
(Leonberg). Sıe estand bereits 1429.17) An der St Annakirche 1n Augsburg bildete
siıch ohl bald nach der Kirchweihe VO 1485 ıne Bruderschaft.18) 1507 gründeten
die Laubenberger 1n Stein eine Bruderschaft Ehren der Anna, Joachim und
Sebastian.!?) 1511 entstand die Annabruderschaft 1n Crailsheim?®), 1515 wurden
Bruderschatten 1n Stuttgart un Gmünd (Dominikaner) errichtet.21) Aus dem Jahre
1525 datıeren dıe Bruderschaften 1n Oberriexingen un: Nürtingen.??) Noch 153/
wurde 1n rach ıne Annabruderschaft 1Ns Leben gerufen.?3) Als ohl dıe berühm-
LeSiIe Annabruderschaft 1n Schwaben betrachtet ermann Tüchle die VO Baisweıl,
einem orf zwiıschen Kautbeuren un: Mindelheim.?24)

Dıe SE Anna-Bruderschafl DO Baisweil?>)
Entstehung un Neugründung

Dıie wichtigsten Quellen für diese Bruderschaft S11n das Mitgliederverzeıichnis (ım
folgenden alıs abgekürzt) un das Annıversar (A) Das Mitgliederverzeichnis
befindet sıch Jjetzt 1n der Staats- un Stadtbibliothek Augsburg 28 Cod 395 und
gelangte offensichlıch orthin als Säkularısationsgut des Klosters Irsee. Es umfafßt
99 ITST 1n der euzeılt toliierte Papierblätter 1n Schmalfolio, die ohl ZUF Ent-
stehungszeıt 1n der Irseer Einbandwerkstatt gebunden wurden?®), Im Pfarrarchıv
Baisweil wırd noch eın Annıversar verwahrt. Es besteht Aaus 28 Pergamentblättern,
VO denen w el ausgeschnitten un: andere ZU Teıl abgetrennt sind. Aut das Ka-
lendar tolgen die Statuten der Bruderschaft un: die gestifteten Jahrtage. Die ersten

16) Kleinschmidt, Die Anna, 138
1/) Hoftmann, Kırchenheıilıge, In der Einleitung (> 34) jedoch
18) chiller, Die St Annakirche 1n Augsburg, 2T
19) Die Kunstdenkmäler VO'  3 chwaben 1988 Landkreis Sonthoten. Bearbeitet

Petzet, München 1964, 860
20) Hoftmann, Kirchenheilige,
21) Tüchle, Kırchengeschichte Schwabens, Bd 2! 396
“<) Hofimann, Kirchenheilige, 5 A 1LAS

ebenda, 188
24) Tüchle,
25) Über die St Annabruderscha: 1n Baisweil handelten bereits: Steichele—Schröder IL,

322 chröder, Aus dem Mitgliederverzeichni s der St Annabruderschaft 1n Baisweil, 1n
GHA Is  , 468475 Uhl,;, St Anna Baisweıil, ® Hochvogel (1951),
197

Pötzl,; Irsee 233
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der 36 gestifteten Jahrtage sınd älter als die Bruderschaft, der Jüngste wurde 1696
eingetragen. Der Codex diente sowohl der Ptarrkirche WwW1e der Bruderschaft. Im
Pfarrarchiv Baisweil efinden sıch sodann noch einıge Akten und Aufzeichnungen,
die VOT allem für die Annakapelle VO  3 Bedeutung s1nd.

Die Pfarrei Baisweıil War 1mM 15 Jahrhundert dem Kloster Irsee inkorporiert
worden. Von alters her stand das Patronatsrecht dem Ortsgeschlecht Johann VO  3

Baısweıl, der letzte männliche Sprofß dieses Geschlechtes, WAar VO  3 seiınen Verwand-
ten Ursula Eglofterin, Elisaberth un Agatha VO  3 Baıisweıil dem Bischof präsentiert
worden un hatte die Pfarrei VO  3 1446 bıs 1489 inne. egen die VO Bischof 1445
verfügte un 1450 VO apst bestätigte Inkorporation seiner Pfarrei wehrte sıch
Johann VO  3 Baısweil 3() Jahre lang. Dıie bte VO  3 Irsee schickten 1470, 1473
und 1484 Konventualen nach Rom, 1ın den Genufßß der Ptarrei kommen. Am

September 1489 nahm Caspar Seybold 1M Namen des Irseer Abtes dıe Pfarrei
1n Besıtz. Um das Jahr 1489 mu{fß Mi1it Pfarrer Johannes eın Übereinkommen 567
troften worden se1n, das ermöglıchte, da{ß einer der längsten Inkorporations-

1m Bıstum Augsburg ZU Abschluß kam Johannes VO  - Baıisweıl lebte noch
bıs 1496 Waren seiner Resignatıion, durch die für Irsee den Weg auf die Pfarrei
Baıisweil frei machte, personelle Zugeständnisse vorausgegangen? Sein Nachfolger
wurde Bernhard VO  3 Laubenberg. Elisabeth VO  - Baisweıl, die Pfarrer Johannes
noch präsentiert hatte, War mi1it ermann VO  3 Laubenberg verheiratet.?7) Hatte
Johannes VO  3 Baisweil der Voraussetzung auf seıine Ptarrei verzichtet, da{fß
sein Verwandter Bernhard VO  - Laubenberg sein Nachfolger würde??8)

Bernhard VO  3 Laubenberg War der Sohn des Hans VO  $ Laubenberg (zu Altlau-
benberg) un der gnes VO  3 Reischach.??) Am März 1479 hatte sıch der
Universität Heidelberg immatrıikuliert, war dort 18 Januar 1481 ZU bacca-
Aaureus artıum vV12 moderna promovıert worden un hatte die Universıität nach dem

März 1482 als Magister verlassen. Wo sıch nach seinen Heidelberger Studien
aufhielt, ISt unbekannt. Seine Stelle als Ptarrer 1n Baıisweil dürfte aber schon
1489 angetreten haben auch WEn als solcher erst 1493 erwähnt wiırd. Aus seiner
Bibliothek haben sich noch Inkunabeln erhalten: dıe Casus decretorum des Bar-
tholomäus Brixiensis, das Syllogianthon des Ludowicus Bologninus un: das Marıale
des Bernhardinus de Bustis.

Das der Bruderschaft bezeichnet Bernhard VO.  z Laubenberg als „singularıs
hu1lus fraternitatis MmMator et promotor” (T 6r) Als offiziellen Beginn der Bruder-
schaft ezeichnen dıe Quellen (MV 6r und A,; Beginn der Statuten) den 29 No-
vember 1498 fraternitas SancTte Anne, JUC incepta AStT et multis sıgıllıs roborata
er auctorıtae ordinari confırmata primo natıvıtate domini millesimo quadriıngen-
tesımo nonagesımo OCLAaVo die vicesiıma nNnona mensıs Novembris 7A8 Nota,

27) Steichele—Schröder In 319
28) Zur Pfarrei Baisweil und Bernhard Laubenberg: Pötzl,; Irsee 2452248

Zör, Urkunden-Auszüge ZuUur Geschichte des Adels-Geschlechtes VO Laubenberg,1 * Jahresbericht des hist. ereins Schwaben-Neuburg (1854),
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quod 4NÖ incepta est laudabilis fraternitas SAanctfte Anne 1UXta lıtteras desuper
contfectas et auctoritate ordınarıa confirmatas). Bernhard VO  3 Laubenberg war bıs
1539 Pftarrer un Dekan 1ın Baisweaıil. Man wird die Wendung des Sanz wort-
lich nehmen dürfen: Bernhard VO  3 Laubenberg hat die Bruderschaf vegründet un
gefördert.3°) Das offizielle Gründungsdatum VO 29 November 1498 mu{ INnan

ohl verstehen, da{ß diesem Zeitpunkt die Bruderschaft bereıts den egen un
die Bestätigung der ırchlichen Stellen hatte.

Dıiıe päpstliche Bestätigufig erhielt die Bruderschaft durch den Kardinallegaten
Raımund Peraudi®1), der iıhr auch Ablässe verlieh (A, Statuten). Eingeschaltet hatte
9809  3 dazu Dr DPetrus Wacker, den Onkel des Heidelberger Professors Johannes
Wacker Beide Mitglieder der Baisweiler Bruderschaft. Zu Petrus Wacker
wiırd vermerkt: qu1 sub proprius eXpens1s impetravıt confirmacıonem iındul-
genc1am legato Remundo 1Uuxta enorem literarum (MV /T) Seine Bestätigung

auch der Augsburger Bischof iıcht (A, Statuten). Vom bischöflichen Notar
Johannes Vischer3?2) vermerkt das Remiuisıt florenum 1n confıiırmatione (f 6r)
Er hat demnach den für die Bestätigung der Bruderschaft vorgesehenen Gulden als
Aufnahmegebühr für dıe Bruderschaft zurückgeschickt.

Bernhard Von Laubenberg spendete celbst ZuUur Bruderschaft 100 Pfd Haller. Im
Jahre 1 500; auch bereits als Dekan 1n Erscheinung CritE, stiftete
Pfund Haller eiınen Jahrtag, der mıit Messen Marıae Himmelfahrt begehen
Wr *AX Die Errichtung der Bruderschaft 1in Baısweil auf dem Höhepunkt
des Annakultes kam ınem echten Bedürtnis des gläubigen Volkes 1n der näheren
un: weıteren Umgebung en. Um 4{301 als das angelegt wurde, Zzählte
die Bruderschaft bereıts 35 Eınträge in der Spalte der Geistlichen, un der Spalte
der Nobiles, etw2a2 400 Eınträge den Cives un 162 den Extranel. Wenn
auch die Beiträge VO  e} besonderen Förderern abgesehen nıcht sonderlich hoch
1, mu{(ß iINanll durch die enge der Mitglieder 1n kurzer e1it viel IN-

mengebracht haben, daß mMan schon 1ın den ersten Jahren für die Bruderscha einen
eıgenen Kaplan anstellen un den Bau einer Kapelle gehen konnte.

Der Kaplan der Bruderschaft WAar Petrus Mollıitoris de Hattental, der für
sich un seine Eltern 7wel Gulden entrichtete. Urkundlich erscheint INMmMenN

MI1t Bernhard VO  3 Laubenberg 1518 un: 15.29:%) 1539 stiftete 70 Pfund Hal-
ler einen Jahrtag (A) Eın Mang Müller de Hattental erscheint den Extraneı
(MV 59v)

30) Schröder betrachtet Bernhard Laubenberg als den „Erneuerer und Förderer der
schon früher vorhandenen Bruderschaft“ GHA I 469), WOZU ber 111, kein Anlaß
besteht.

31) LTh Ö, 267
32) Haemmerle, Die Canoniker der Chorherrenstifte St Moritz, St Peter und

St Gertrud 1n Augsburg (Privatdruck), Nr. 205
38) Pötzl,; Irsee 248
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Zur Verwaltung des Vermögens scheint InNna  =) eıgene Brüdermeister eingesetzt
haben Als solche erscheinen 1518 Hans Rung un Hans Iglınger.%4) Bıs ZU Jahre
1514 wuchs die Bruderschaft noch stet1g Bei den Geistlichen zaählt INa  > 36 Eın-
trage, bei den Nobiles 13 Beı den Cives nımmt die Zahl der Eınträge merklich ab
1514 tLreten noch Geistliche der Bruderschaft bei Nach 1514 tFrAaten 1LUFr noch Sn

nıge Personen e1in. Worıin der plötzliche Rückgang begründet ISt;, 1St schwer agcechn.
Bernhard VO  - Laubenberg un: seinem Kaplan wırd siıcher nıcht gelegen haben

Es lassen sıch aber Zzweı Gründe en;: In den Ortschaften Baisweil
ohl schon alle interessierten Personen erfaßt un 1n anderen Pfarreien selbst
Möglichkeiten der Annaverehrung geschaffen worden. urch die Annabruderschaft
1n Stein (s O.) hatte das obere Allgäu se1it 1507 selbst eın ZEW1SSES Zentrum. Dıie
Miındelheimer, die den Cives dıe stärkste ruppe gebildet hatten, bedrängten
seit längerem eorg VO Frundsberg, ihnen den Bau einer Annakapelle gestatten.
Die Kapelle wurde schließlich 1526 geweiht und entwickelte sıch bald zl

Wallfahrtsort.35)
Nach den Aufzeichnungen 1MmM Pfarrarchiv Baıisweıiıl wırd das Benefizium der

S Anna-Kapelle VO  - 1523 bıs 1598 1n den Bıstumsmatrıkeln aufgeführt. In den
Büchern der Bruderschaft (MV un erscheıint nach DPetrus Molitoris eın Kaplan
mehr. ach einem gyglänzenden Begınn hatte die Bruderschaf} schon die Mıtte
des Jahrhunderts ıhre Ausstrahlungskraft verloren.

Wwel Jahrhunderte nach iıhrer Gründung wurde die Anna-Bruderschaft teierlıch
Alexander Sıgmund VO  e} Bayern, 1690 bis i OE DA Bıschof VO  3 Augsburg,

erteilte seiıne Erlaubnis un apst Clemens XL bestätigte die Erneuerung 1ın einem
Privileg und verlieh Ablässe. Abt un; Konvent des Klosters Irsee hatten ıhr Fınver-
ständnıs gegeben. 1ıkar 1n Baisweıil WAar damals Dr theol Franzıskus Häftele, der
1714 kurze Aufzeichnungen über dıe Geschichte der Bruderschaf* und des Benefi-
Zz1ums machte (bei den Akten 1m Pfarrarchiv). Im Miıtgliederverzeichnis VO 1501
wurde die Erneuerung der Bruderschaft auf SIır nachgetragen. Obwohl das alte
Verzeichnis noch hinreichend Platz für NEUC Miıtglieder gehabt hätte, wurde eın

angelegt: contiınuata vel ecı1am incepta matrıcula confraternitatis servantıum
1n OVO specıalı libro Dieses 1 begonnene Verzeichnis konnte noch 1n keinem
Archiv aufgespürt werden. 1716 wurde die Kapelle erweiıtert un bald danach MmMiIt
uen Altären ausgestattet. Das Gnadenbild der hl Anna wurde wIıe eın Stich
VO  3 17158; der sıch Jjetzt 1n der Sakristej befindet, ze1igt dem Geschmack der eıt
entsprechend NEeuUu hergerichtet. Be1i Christian Starck, Buchdrucker 1n Kaufbeuren, kam
17572 eın kleines Bruderschaftsbüchlein heraus, das den Tıtel tragt: Bruderschaft
Ehren der glorwürdigen Heılıgen ANNAE/werthisten Ahn-Frau JESU/und 1eb-
reichisten Multter der unbefleckten Gottes Gebährerin Marıae/Anno 1498 1n
St Annae capell Bayßweil ordentlich aufericht/anjetzo zr andermal Anno 1701
den 26 Juli) pPCI modum/ Jubileei solemniter renovart und vorgestellt/Auctoritate

HStA München, Kempten 2061
35) Striebel, Br Anna bei Mındelheim, 1n Hochvogel e (1951); 181
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et permi1ssu super1orum (2 Exemplare 1M Pfarrarchiv Baıisweıil). Wenn auch über
150 Jahre die Bruderschaft der Anna Baıisweiıl still geworden WAafrlt, dıe
Kapelle bewahrte die Erinnerung und verhalf einer Wiederbelebung 1m Jubi-
läumsjahr 1701 Ptarrer Dr Hiftele schreibt 1n seinen Aufzeichnungen VO 70
jahrlıchem Stipendium für dıe vorhandenen St. Anna-Messen, „welche ıch un meıine
Vorfahren sel nıemals auslassen“. Am St Annatag seılen die Gläubigen mM1t Kreuz
und Fahnen gekommen und iINa  — habe sS1e „LamMquam ordinarıos exponiert und
accomodıert, damıt die Beichtkinder desto zeıitlicher mOögen absolviert werden“.
An den Bruderschaftstagen habe sich Aushilfsgeistliche aus Mindelheim oder
AauSs anderen Orten bemüht. Im Laute des Jahrhunderts hatten auch wıeder
mehrere Geistliche die Kaplansstelle inne.

Die Mitglieder des 16 Jahrhunderts
Die Bedeutung einer Bruderschaft wird sowohl qualitatiıv WwW1e quantitativ

bei einer Betrachtung ihrer Miıtglieder deutlich. Das Baisweiler Mitgliederverzeich-
N1Ss 1St ständiısch aufgebaut: 6r—9r dıe Geıistliıchen, 11r die Nonnen, IT/F L1r dıe
Nobiles, 23r —28V dıie Cives, denen sıch dıe Landbevölkerung anschliefßt: 29r bıs
35r AUS Baisweıil, 41r—483r aus Eggenthal, A47r—48r AUS Warmisried, 53r—55r
aus Lauchdorf. Die Miıtglieder aus entftfernteren Orten wurden 59r—— 80 v als A
traneı“ eingetragen. Die Mitgliıeder AaUusSs dem gleichen Ort stehen mıtunter 1n eiınem
Block beisammen 65v —66 v 73 Eınträge AUuS Aıtrang, deren Beitragssumme
gleich zusammengezählt wırd Gulden, Kreuzer) dann aber wieder bunt
durcheinandergewürftelt, W 1€e S1e eben verschıiedenen Zeıtpunkten beigetreten sind.

8y SAr und 91r—92r sınd noch einmal Cives nachgetragen. Von wenıgen Aus-
nahmen abgesehen wurde dieses Prinzıp durchgehalten. Die dazwischen lıegenden
Seliten siınd außer 81r (S O.) leer geblieben un für HEeue Mitglieder
gedacht. Leider 1St aus keinem Eıntrag entnehmen, wer das Verzeichnis angelegt
hat. Dıie Eınträge der Namen VO  - Bernhard VON Laubenberg un DPetrus Molıitoris
siınd unpersönlich gehalten, als dafß INa  3 eınen VO  3 beiden erm könnte. Dıe
Primärhand aßt siıch VO  - den beiden Nachtragsspalten der Cives abgesehen
1n jeder Rubrik erkennen. Dıieser Schreiber hat Aaus jedem Stand dıe erstien Mitglie-
der aufgenommen. Nach ıhm wechseln die Schreiber sehr rasch. urch dıe 1n tast
allen Spalten auftauchende Jahreszahl 1514 aßt siıch das Wachstum der Bruder-
chaft ein1igermaßen verfolgen. Nach 1514 alle_rdings wurden NUr mehr wenıge läu-
bige aufgenommen.

Dıie Baisweiler St Anna-Bruderschaft fand 1n der Liıteratur ıcht zuletzt auch des-
SCHN ımmer wieder Erwähnung, weıl über seınen Ordensoberen Staupitz auch
Martın Luther Miıtglied WAal.

Aus der Gruppe der Geistlichen selen deshalb jene vorangestellt, die mit einer
Gemeinschaft der Bruderschaft beitraten:
Othmar Binder, Abt VO Irsee (1490—1501), mıit seinem Konvent.
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Hainricus Geghart, gardıanus ratrum mınorum de observancıa 1n Lenzfried.
Pater Wılhelmus Catzentaler, Pater Bernhardus Schlierbach ceter1que fratres
eiusdem CONVENTIUS.

Magıster fraternitatis beate Anne diocesis Civiıtatis Brixinensıis 1n cenobio mon12-
lıum Ordinis Clare observantium Cu omnibus fratrıbus sororıbus que«e fra-
ternıtas U1C fraternitati incorporata eSsSt et est ullga et eadem traternıtas hec Bt 1la
(früher Nachtrag untferen and VO  3 6r)
Petrus Wolfegk, plebanus 1n Apfeltrach, camerarıus capıtulı 1n Baıisweil ceter1que
sacerdotes eiusdem capıtuli.
Fr. Viıtus, präposıitus INON.,. Crucıs 1n Augusta et CONVeENTLIUS Fack-
ler,

Joannes Mantel, AaArCc INST., prior 1n Mindelheim et fratres (Nachtrag).
Johannes Staupiıtz (Stabitz); ViCarıus provıncıalıs fratrum Augustini de obser-
vancıa Augustinı et. Su1 ratres (nach

Der Bedeutung für die Ptfarrerlisten SCn sejen auch die einzelnen Geistlichen
vollständig aufgeführt:
Johannes Kerer, artıum INST., Sanctorum Canonum doctor, Weihbischof VOnNn Augs-
burg (1493—1506). Der Eıntrag.
Johannes VO  3 Lıindenfels, VicCarıus provıncıae argentinensis fratrum mınorum de
observancia.
Bernhard Laubenberg (S O.)
Augustin Luttenwang, TeGCtOT ecclesiae 1n Kaufbeuren, ecclesiae Petra 1n Basel
decanus
Johannes Vischer artıum INST., 1UrIis Hc bischöfl. Notar (s O.)
Caspar Seybold, 4anon,. HC.. OSB 1n Irsee (S 0)
Georgius Sayler, decret. baccal., decanus capıtuli 1n Stiefenhofen.
Michael Maıichel, artıum MST., plebanus 1n Eggenthal
ohannes Maysch, plebanus 1n Lauchdorf
Johannes Hütter, plebanus 1n Warmisried
Mathias Haslach AausSs Lindau, plebanus ın Schlingen
Petrus Molitoris de Hallental (s O.)
Vıtus Notz AUS Kempten, VICarıus 1n Immenstadt
Epimachus Sättele AUuUS Memmuingen
Petrus Vıechtner, plebanus 1ın Altdorf
Petrus Linder, plebanus 1n Gutenberg
Dns Vıctor capellanus 1n Kautbeuren
Georius Streıt, primi1ssarıus 1n Denklingen (durchgestrichen)
Conradus Rıtter, plebanus 1n Stein
Johannes Hopffer, capellanus 1in grenarıo iın Kautbeuren

38) Pötzl,; Irsee 112 Nr Ergänzung: Immatrıkulation 1n Tübingen Dezember
1485 (Die Matrikel der Universität Tübingen, bearbeitet VO':  ] Hermelink, Tübingen 1906,16,
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eOr1us Ast AUuS$ eitnau (spaterer Nachtrag)
eonardus Conser Aaus Warmisried
Paulus Fabrı AZus Mindelheim
Jacobus Mochinger, capellanus 1mM Spital 1n Mindelheim
Sılvester Iustinger plebanus in Ltenhoten
Fr Guilhelmus Angerer, conventualis, OSB, Augsburg
Mgr Joannes Grienenberg Aaus Kempten
Joannes Wacker, ordınarıus unıversitatis 1n Heidelberg, Dr Petrus Wacker V UuIl-

culus e1us (s O.) (andere Hand)
VO  3 verschiedenen Schreibern nach 1501 aber VOI 1514

Joannes Probst, OFM
eonardus agner aus Schwabmünchen, conventualıs Udalrıici (Augsburg).37)
Johannes Gyßler, VICAarıus 1n Aıtrang
Conradus Mang Aaus Kempten, VICAFr1USs 1n Geisenried
Gastulus Mentelıin, ViCarıus in Ingenried

Wolfgangus Heftter, predicator CONVENTUS frm mınorum de
Fr Michael, sacrısta 1n on SANCTIO (Andechs), OSB
Joannes Stadler, plebanus 1ın Niedersonthofen
Petrus Stadelmaır
Otmarus plebanus ın Waldberg
Mathıas Ziegler, ViCcarıus 1ın (?)
Thomas Wolft, plebanus 1N Eggenthal
Burchchardus VO Oberkamlach
aspar Butter Aaus Schinau, plebanus 1n Rauhenzell

Martınus de Werd, conventualis 1n Füssen
Conradus 1esser Aaus Erolzheim, arcıum MT,, plebanus 1n Eggenthal
Petrus Wanner AUuUSs Kaufbeuren
Joannes Maır aus Westerheim, dıaconus

Benedictus Aus Isny, conventualıis COMNVEOISUS 1n Ottobeuren
Johannes Greg, capellanus 1n Memmingen (> Katherina)
Geor1ius Sıbolt
Wolfgangus CGasser Aaus Kempten, vicarıus 1n Ingenried
Megr Johannes Fetter oder Bruner Lauıingen, ViCAarıus 1n Irsee
Geor1us Schücher Aaus Weienhofen, VICAarıus 1n Ingenried
Georus Gueiß, V1ICarlus ;in Lauchdort
Geor1ius Negelin, VICArıus 1in Ingenried
Oswaldus Schimpflin, V1ICarıus AUE der CSS et plebanus 1ın CS 1n Gintz Frater
1US Christanus, plebanus 1n Schlıingen
acobus Hermellar, plebanus 1n Kleinkemnat
Fr Thomas Schlecht, conventualıs 1n Steingaden (  raem.
Andreas Leinauer, plebanus ın Pfortzen
Jacobus Bıntzer aus Unterthingau
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Johannes Schmid aus FEbersbach
Anno 1514

Conradus Vogler, plebanus ‚u dem Berg“
Balthasar Dürr, plebanus 1n Altstetten
Bartholomäus Schwander. coadiutor 1n Baisweil
Blasıius Wessel
Fr. Johannes Naft, Lenzfried

Anno 1518
Bernhardinus Mang Aaus Kempten un Conradus frater eiusdem.

Aus der 7zweıten Hälfte des Jahrhunderts:
Franzıscus Schneider, VICAarlus 1n Ingenried
Jacobus Kerr, INST., Von Niederauerbach, Kaplan 1n Kautbeuren
Caspar Suitter, plebanus et VI1iCAarıus perpetuus in Baisweil38)
Diepoldus Schilling, plebanus SE decanus capıtuli 1n Bidingen
Guilıielmus Curtius, artıum INST., VIiCAarıus 1n Baisweil3?)
Moniales:
Domina Barbara Münchin AauS Memmuingen, Mr 1mM Maijerhof 1n Kaufbeuren*®)
Domina Barbara Bondorffin, Mr. „ZUIM Steg 1n Kempten GE sorores*0)
Dna Scolastıca, abbatissa 1n Kühbach et Dna Hılarıia, priorissa
Mr Walpurgis ET due SOTOTES Barbara eit Anna „domus pegüttarum“” 1n Kempten
„uff der sta1g ordinis sanctı Francısc1“41)
Mr. Elizabeth „domus pegüttarum” 1n Leutkirch et sorores*l)

nach 1501 aber VOT 1514
Kıngundis Brieffin, Mr 1n Mindelheim et SOTOTIEeS

Sofia, Mr SOTOTUMmM in Klosterbeuren et OTOTreSs

Pötzl,; Irsee 113 Nr 51 Der berühmte Kalligraph jeß sıch miıt Erlaubnis des Abtes
Othmar VON Irsee, damals als Subprior tatıg Wafl, VO  3 Bernhard WAIJ  3 Laubenberg
autnehmen und einschreiben („assumptum Sul INSCY1PtUS PCI dominum magıstrum
Bernhardum“). Der Eıntrag steht / v Nımmt INa  3 den ext wörtlich, zeıgt eın
Schriftvergleich, dafß nıcht Bernhard VO Laubenberg das angelegt hat Die Aufnahme
erfolgte 1501 domiınıca Cantfate Il Maı), ein termınus Nie quem für die Primärhand
des Wagner chreibt 1n Qqua dominica CO Cantavı SUTININUM otficıum 1n predicta
vılla de fraternitate, quıla Tunc 14amn CUu. domino (Ursinensı), quando traterniıtas
celebratur iıbidem. Faksimile bei Baumann, Geschichte 1L, 401

38) Stiftete 1550 einen Jahrtag (A)
39) Stittete 158972 eınen Jahrtag (A)
40) Beıide Eınträge stehen schon den Geistlichen: Barbar Minchin domus

1n Mairhof 1n Kaufbeyren SOTOTUM de tertia regula Francıscı SOTOTES de
praesent! de futuro.
Barbara Baindorterin domus 1n Steg 1n Campidona SOTOrUum de tertia regula

SOTOTECS de praesent1 et de futoro.
Das zeıgt, da{ß dem ersten Schreiber das Konzept der Anlage se1nes TYSLT 1mM Laute der
Arbeit eutlich wurde. Be1i den Monıiales stehen dann beide Eınträge Anfang.

41) peguttarum Beginen. Der Name hat sıch als volkstümliche Bezeichnung noch
halten, lange nachdem offiziell verpont WAafr. Vgl chröder 1n GHA I 470
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Margareta VWertzin, Mr. OTOTUMmM apud Leonhardum et Gallum fl 1US-
dem CONVENTIUS ordinis Francıscı de peniıtentlia
Mr et CONVENTIUS SOTOTrUmMm ordınıs de penıtencia ın Wonnenstein 1n Appenzell
Walpurg Mefßmengin AUuSs Isny, 1n Memmuingen in der Felınge samlung“
Barbara Schweagın, eiusdem domus.

Die Nobıiles annn INa  w} tast nach dem Stammbaum angeben. Die Laubenberger#2),
die MIt ıhnen verwandten von Freiberg und die VON Hürnheim und die Benzenauer,
dıe damals aut Kemnat saßen.

(Hans N: Laubenberg E VOTr 1452]|)

odocus W Laubenberg (Kaspar W Laubenberg Sıigmund 1 FreibergBarbara Anna Freiberg Dorothea geb V,

Neuburg, Amalıia| I ]Joh Domicel. de Laubenbg Fronıca FreibergAgnes Reischach Margareta Joh Casp. Joh Joh Domiuic. Balthasarür U Agatha Barba-
x Schellenbergv.Heımen- N Stadıon V,

odocus Genovetfa hofen Hürnheim Amalia Freiberg
Ulrich \ an-Sımon, Tänzl densbergTratzberg uta W Rotenstein

schwer einzuordnen: geb Hürnheim
Margareta V, Stadion Ludwig N . Rotenstein
genita VO  w} Laubenberg Anna V, Hürnheim
Domicellus Wernher Schenk geb \ @ Rechberg

Staufenberg Margaretha FEberhard V, Hürnheim
V, Laubenberg
Domiuic. Ruland VO Andlau Dorothea Rotensteıin

Barbara VO Laubenberg genita Hürnheim

In Klammer angegebene Personen stehen nıcht 1m sınd aber für die VOI-

wandtschaftlichen Zusammenhänge VO  3 Wiıchtigkeit.
Die Zusammenstellung ze1gt, Ww1e stark Bernhard VO Laubenberg 1mM Kreıse se1-

ner Verwandten für seine Bruderschaf* veworben hat Man 1St tast versucht, VO

einer Familienbruderschaft der Laubenberger sprechen. In der Pfarrkirche VO  e

Steıin, s1e das Patronatsrecht ausübten, haben S1e 1507 ine weiıtere Anna-
Bruderschaft gestiftet.43) Dıiıe Freiberger-Kapelle 1mM Kloster Füssen WwWar der
Anna geweiht.44) Dadurch, da{fß Bernhard VO Laubenberg den del stark für die

42) vgl Zör 1n Anm
43) o} Anm

Bayer. Kunstdenkmale NVIl) Stadt und Landkreis Füssen. Bearbeitet Petzet,München 1960, 23—27
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Baisweiler Bruderschaft gewıinnen wußte, legte die wirtschaftliche Grundlage
für das weıtere Gedeihen.

Von den Benzenauern traten der Bruderschaft be1:45)
Joannes VO  3 Benzenau Ursula VvVon Rappenstein
Katharıiına VO  3 Benzenau, gyeborene VO  3 Waldentels
Junker eorg VO  - Benzenau Benigna, geb V. Schönstett
Anna VO  - Benzenau, seine Tochter (ım Nachtrag, aber VOTL

Die Liste der Nobiles wird noch erganzt durch
Rıtter Joannes VO  - Landau Margareta Marschalk
Rıtter agnus Marschalk
Petronella Humpiß, geb W Au Jacobus Humpifß
Albert VO  3 Welden Amalıa, geb kE Kaltental
Rıtter un Freiherr Paul VO Lichtenstein und seıne Frau, ıne geborene VvVo  3

Schroffenstein
odocus VO  $ Leutkirch un seine TAau Dorothea
Rıtter Thomas VO  3 Frundsberg Ursula, Truchseflß VO  ; Waldburg
Nach 1514 bleibt die Rubrik der Nobiles leer.

In dem Abschnitt „Cives“ sınd meılst die Bürger der benachbarten Stidte vertre-
L  =] Auch 1er treften WIr Eınträge VO allgemeinem Interesse. Dıie Reihe wird eröft-
net MIt Laurencius Wegelin, Vogt 1n Rauhenlechsberg, SAMtTt Tau Margareta und
Tochter Ursula. Aus der Famaiılie des Hans Haintzel, Vogt Mindelheim und seiner
TAau Anna werden u.,. A, erwähnt: Tau Anna Haintzlın, ine Klosterfrau w
Katharina und Hans Haiıntzel T5 lic., einst Pfarrer Kirchdort. Hans Kather,
Bürgermeıister 1n Mindelheim, un seine rau Magdalena gaben eiınen Groschen.
In Martın Altenstaig Aaus Mindelheim un seliner Tau Agatha dürten WIr die Eltern
des bekannten Humanısten Johann Altensteig verm Zu den „Prominenteren“*
sınd noch rechnen: der Kautbeurer Zunftmeister Jacob Stoffel, der Kautbeurer
Biıldhauer Konrad Köppel46), der Vogt VO Schwabmünchen, Petrus Hupher Aaus Fuüs-
sen un eister Jörg Arzat aus Kautbeuren. Ulrich Hypper, den INnNan nın Man-
lin, Bürgermeıster 1n angen, jeß sıch MIiIt seiner Zanzen Famaılie aufnehmen. Bürger

angen un Ravensburg hatten über Gulden gespendet (f 277%)
Lienhart Hopfter, Maler 1n Kaufbeuren, un seıne rau Christina, „remiserunt
Ptd Hallensium“. Dıiese Wendung afßt vermuten, dafß der Maler für die Bruder-

schaft einen Auftrag ausführte un die Entlohnung oder weniı1gstens eın el der-
selben als Aufnahmebeitrag stiftete (s beim bischöfl. Notar Joh Vischer)47).
Noch interessanter für dıe Anlage des 1sSt der Eıntrag: „Cristanus Räatz: scr1ptor
in Vrsın, remiısıt SAaANCTE Anne 1n lıtteris scribendis quantam partem aurı“ (f 23r)
Der Irseer Schreiber hatte ftür die Bruderschaft einen Auftrag ausgeführt un ıhr für

45) Steichele—Schröder VL 240
46) Steichele—Schröder VI, 397297
47) Baumann, Geschichte I 687/; Schröder, 1n ! GHA T 472
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weıtere Schreibarbeiten einen Teıil se1ines Lohnes überlassen. Wır dürten 1n ıhm jene
Persönlichkeit vermuten, dıe das angelegt hat.
Den stärksten Anteıl der Cıves stellen die Bürger Aaus Mindelheim: 76 Eınträge bıs
1501, 38 Eınträge bıs 1514 Das Interesse der Bürger VO  3 Kempten WAar grö-
Rer als das der Bürger von Kaufbeuren: Kempten: 29 bis 1501, 10 bis 1514; aut-
beuren: 20 bis 150% bis 1514 Dann finden WIr noch Bürger Aus Memmuingen
1+7+2), Augsburg 1+2), Aaus Leutkirch Landsberg Z Isny angen
(4 D} Füssen (2); Ravensburg (4) (Erste Zahl 1501; Aufnahmen biıs 1514,
Aufnahmen nach

Be1 den umliegenden Orten ergibt sıch folgendes Bild
Baisweil: 144 20 darunter Eınträge Aaus Irpisdorf
Eggenthal: 43 330 Warmisried: 23 1 Lauchdorf: 38 N
Die stärkste bılden die „Extranei“. Da sıch iıhnen viele Mitglieder
AausSs entfernteren Ortschaften befanden, wuchs diese ruppe zwiıschen 1501 un 1514

stärksten. Bıs 1501 zaählt INa  - 162 Eınträge, bis 1514 aber weıtere 544 un: ab
1514 NUur noch Z

Im einzelnen werden folgende Orte erwähnt:
Aıtrang (79) Albsee (uf dem —)3 Algers, Altdorf, Altensteig (10), Attenhausen
3% Apteltrach (18), Apfeltrang
Bachtal (aus dem 33 Baijersried (3)s Beckstetten (2), Biıckenried, Bidingen (2)
Bieselsberg, Blöcktach C376 Böhen, Buchenbrunn, Buchloe 4), Burgberg,
Deggendorf, Dinkelsbühl, Dıirlewang C19), Dorschhausen (2), Durach,
Ebersbach 4), Echenheim ın Ottobeurer Pfarr, Eberscholl (4) Egg, Eggenthal I
Eglofs, Eiberg PAM Elmaraiß 1ın Rettenberger Pfarr, Engetried (4), Eppishausen,
Erisried 2 Erolzheim 2);
Frankenhofen 3); Frankenried 2)% Frechenrieden (3 Friesenried 3);
Gammelried (2), Gengen,
Geisenried, Grafenweıler, Grabnach, Greggenhofen, Grönenbach (3) Großaitingen,
Grofßried Z Grusselfingen, Guggenmoos, Guünz 3), (Ober)Günzburg (3),
Haldenwang, Hallstetten, Haslach, Hattental (3), Hausen (2), Helchenried 6);,
Heıssen, Hellengerst, Heberlings, Helmishofen,
Heimenhofen, Hochholz 1ın gger Ptarr 2 Holzgünz,
Ingenried (15); Immenhausen, Immenthal, Irsee (19), Irsıngen HJ; Ittenhausen (6),
Kamlach 6); Kaufbeuren, Kempten 4), Ketterschwang 4), Kintzenbichel, ırch-
dorf 7.)s Kirchenhofen, Kirchheim, Kleinkemnat, Köngetried 617
Lauchdorf 2) Landenberg (23; Leinau (8), Lichtenau (2); Lindenberg, Loppenhau-
SCMN 6), Lützelburg
attsıes Z Melden, Miındelau, Mindelheim 9 Mittelberg (9), Mittelneifen, Mus-
senhausen (7)
Nassenbeuren Z Nesselwang, Niederweiler (2), Nordenberg, Nördlingen
Oberbeuren, Oberdorf, Oberegg (18), Oberkamlach, Oberrieden ; Obersonthofen
CZ Oberthingau 2% Oberurbach, Oggenried (2)% Osterlauchdorf, Ottobeuren 2);



Walter Pötz]180

Pfaftenhausen (2); Pforzen (14), Pıllengries, Planhofen, Propstried 2);
Raın (4), Ramıiıngen (5)), Rappen (uf dem _)‚ Rauhenzell;, Rettenbach (18), Retten-
berg, Reichartsried 1n Eggenthaler Ptarr, Rieden (11)s 1ed (us dem _), Rischnau,
Romatzrıed (3 Ronsberg 3 Ror 2); Rottach, Rotensteın, Rummeltshausen,
Saulengrin, Siebnach Z Sontheim, Sonthotfen SE Sulgen, Sulzberg, Sünderhoft,
Schachen, Scheinegg, Schinau (12); Schlingen 9); Schwabmünchen,
Staıiın 4), Stetten,
Thann (zu _), Thingau (2% Türkheim,
Waal;, Waltenhausen, Warmisried 2); Weinhausen 2); Werenwang (2) Wertach
3, Westendorft, Westernach, Wiedergeltingen, Wiıelen 3); Wilfingen 8), Wörıs-
hofen (10),
nteregg (12); Unterrammingen (2)5 Unterrieden, Unterthingau, Unterurbach,
Urbach,
7Zusmarshausen.

Manche Ortsnamen können nıcht eindeutig iıdentifiziert werden.
Die meısten ÖOrte lıegen 1mM Gebiet Kaufbeuren-Buchloe-Mindelheim-Ottobeuren.

Fın weıterer Schwerpunkt bildet sıch 1mM Gebiet Sonthofen.
Wieviele Mitglieder hatte die Bruderschaft 1m 16 Jahrhundert?
Die angegebenen Zahlen beziehen sich aut die Eınträge. Dıe Eınträge berücksich-

tigen 1n der Regel N + Ehefrau(en) + Eltern + Geschwister. Nımmt INnan die Zahl
der Eıinträge mal drei,; dürfte INan 1in eLIwa die Zahl der Mitglieder erhalten, wobeı
aber Gemeinschaften ıcht berücksichtigt sind. 1400 Eınträge ergeben dann 4700
Mitglieder der Bruderschaft Dabei 1St diese Zahl eher niedrig als hoch be-
1LNESSECNHN

Das Leben der Bruderschafl
ber das Leben der Bruderschaft bestimmen die Statuten VO  3 1498
a) Jeden Montagabend sind die ‚vigilae mortuorum“ halten. Am Dıenstag-

MOrsScNh folgt dann „officıum misse 1n honore Anne et 1US St1rpis SaNncCcCLIoOorum er

qUaTtLUOFr M1SS1s et CUu. elemosinis DPTO quatuor solidis hallensium“. Dabei sollen mın-
destens vier Kerzen brennen. Hat INan Verstorbener gedenken „flat INSINUAC1IO
ad populum 1in mi1ssa 1n loco fraterniıtatis et PTo anıma e1USs Cu NOSTer Ooracı0“.

In jedem Jahr werden für die Verstorbenen Z W e1 besondere „dies deposicionis“
gefelert. Der Aprıl „PTro ıllıs specılalıter, quı decesserunt ftesto
sanctı Gallı U: ad festum sanctı Geor11“, der zweıte Oktober „PTIo
ıllıs, quı decesserunt festo sanctı Geor11 U: ad festum sanctı Gallı“ Vigıl und
Officium werden w1e 1n jeder Woche gehalten. Die einzelnen Mitglieder haben 16
Pater NOSTtIer un: ebenso vıiele Ave Marıa beten.

C) Darüber hınaus soll jedes Mitglied einmal in der Woche Dienstag oder
einem anderen Tag nach Möglichkeit VOT einem Bıld der Anna „PTO
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et SU1s fratrıbus 31 @ sororıibus omnibus V1IVIS et defunctis“ jer Pater NOSsSTIer und Ave
Marıa beten. Und Z W

Unum 1n honore dominı nostrı1 Jesu Christı. Alıud 1n honore beatissıme V1Irgıinıs Ma-
1€e. Tercıum 1ın honore Sancfie Anne.
Quartum VerO 1n honore Ceterorum omnıum de hac stırpe SAaNcLorum, quı

1n NOSIra fraternitate un!:  @ venerantur cultu.
Dıie Priester der Bruderschaft werden anderen TOomMMen Werken „PTO fratribus

et sororibus fraternitatis Anne“*“ angehalten. Darüber hinaus wırd noch einmal
bestimmt, da{fß Dienstag jeder Woche durch den Kaplan der Bruderschaft oder
einen anderen Priester,, 1n loco fraternıtatıis“ dıie Messe gefelert werde.

Jeder, der der Bruderschaft beitreten will, gebe „1Uuxta SUamı facultatem et

Sratiam:., Be1 den Armen genugt der Zuite Wıille Damıt der Besıtz der Bruderschaft
siıcher verwahrt werde, wırd verfügt, da{fß „ad cıstam fraternitatis“ jer Schlüssel
wı1ıe folgt verteilt werden: der Pfarrer VO  - Baisweıil, der Kaplan der Bruderschaft,
die Kirchenpfleger VO'  e} Baisweil un der „magıster fraternitatis“. Besagte Personen
sollen sıch einmal 1m Jahr ZUr „generalıs racıo0“ VOTL dem Abt 1n Irsee einhiinden.

e) Ferner wırd bestimmt, dafß der Kaplan oder eın anderes Mitglied dıe Bruder-
chaft verkünden hat Damıt die Pfarrkirche keinen Schaden nehme, wırd an
ordnet, da{f die Hälfte der Opfergaben VO  - den Bruderschaftstagen dem ÖOrts-
pfarrer gehören oll

Bruderschaft und Pfarrei haben, w1e das folgende Kalendar zeigt, CNS INmenN-

gearbeıtet.

Vıincencıil an ®Das kalendar der St.-Anna-Bruderschafl
UN der Pfarrkirche FEmerencıane \

Thimothei apostoli. Babille C
Januar Conversio Pauli

Circumecisio dominı Policarpi C
(Octava AgnetisQuadraginta dıes indulgentiarum Suf-

fraganeo Commemoracıo Anastasıe vıidue
Octava Stephani rOotOm.

FebruarOctava Joannıs ewangelista
Octava SANCIOrUmM Innocentum Brigide
Vigilia Purificacionis Mariıe V,CN _ C3 T U NO Epiphania domini Indulgencie quadraginta dies suffra-
Quadraginta dies indulgenciarum Suf- N} Jodoco ın ecclesia parrochialı. In
fraganeo capella quadraginta suffraganeo Jo-
Erhardi C hanne
UOctava epiphanıa. Hylarıi C Blasıii; C
Felicis presb. 1n p1incıs Agathe W et 111,.

Maurı abb Dorothee .
Marcelli Octava purificationi1s. Altonis ct

Scolastice Zoticı al Sotheri1 z YAnthonii aAb  ” Speos1pp1 al
Prisce Valentinı Vıtalıs al
Fabiani Sebastijani uliane 1:

21 Agnetis 1990 Cathedra Petrı apostoli
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Vigilıa Florijanı .
Mathie apostoli Johannıis NiLE ortam latınam
Walpurge g Victoris
Nota hic angarıam CLYCA exıgencıam Translacıo Nıcolai C
temporı1S. Ft fraternitatem sancte AÄAnne Gordiani Epymachi
feria FerCLA nte angarıam CM ındul- Nereı, Achıillei Pangracı 111.

ZENCULS ut infra ın fraternitate. Servacıl C al Gangolfi
PotencianeScilıicet quadraginta ab ep1sScCODO et FtOL-

tiıdem suf}raganeo in vigılııs et sımiılıter (am Rand) Ferıia secunda Penthecostes
presentibus ın offıo mM1LSSEe ab uLTOGQUeE indulgencie iın ecclesia quınge cardı-
qguadraginta. nalıbus, quolibet dıes

21 Valentis
arz  q Urbani;

31 Petronelle \ APerpetua Felicıtatis. Victorinı
Conversio Marıe Magdalene. Nota hic angarıam CLYCd exıgenciam
Gregori1 PapcC. temporıS. Et fraternitatem sancie Anne
Gerdrudis V. feria tercıa ntie angarıam CM indulgen-

21 Benedicti abb 215 celebracionibus el vigilıs ut infra ın
Annunciacıo0 Mariıe V. fraternitate patebit. Scilicet QUA-
Indulgencie ın ecclesia parrochil; dantı- draginta ab episCopOo etf totiıdem suffra-
bus elemosinam v“ere confessis et contrıtıs Zanıo0 ın vigıliıs el sımılıter presentibus

decem cardinalibus quolibet centum ın offıcio M1LSSE ab ULTOGQUE quadraginta.
dies, aAb eD1SCODO quadraginta, suffra-
N quadraginta. In capella suffra- Juni
7U quadraginta. Nıcomedis

Marcellini Petri
April Erasmı

Nota indulgenciıe semper habentur ın Bonitacıi archiepiscop! Cu 3C SOC
ecclesia parrochialı tercıa feria Pasce Priımi Feliciani
tales ut ın dıe AÄAnnunciacıonıs Mariıe Onoter:i ct.
UDT 11 Barnabe apostoli
Ambrosiji c Basılidis, Cyrıin, Naboris Nazarı1 47 @M

Tyburcii al Vıtı, Modesti Crescencie.
enes11 m. atrocınıum ın ula sanctı ıtı C 1N-
In vıgılıa Georu ad vigılıas MOTLIKOTUM dulgenciüs decem cardınalium HOTUM
eDISCODUS quadragıinta dies et suffraga- quilibet concessit cenium dies prestantı-
NIUS quadraginta dies indulgenciarum bus elemosinam. Episcopus addıdıt
presentibus CONCESSETUNLFL. Ft ın Crastıno quadraginta. Legatus Alexander centium
quolibet quadraginta presentibus Ft suffraganius quadraginta.

18 Marcı Marcelliniın officio.
Georgi IT1 Adalberti C ‚5B Gervası1 Prothasıii
Fraternitas sanctie Anne celebrabitur Tlo 2 Albani
die Et indulgencie quınque cardinali- Paulini C Decem milium Julianı.

23bus quolibet dies Vigilıa.
Marcı ewangeliste. Nativıtas Johannis Baptiste
Cleti Marcellin: Patrocınıum ın ecclesia CH indulgencis
Vitalis precıse UL ın festo ıtı
Vigilia Johannis et Pauli

Septem dormientium.
Maı Leoniıs Vigilıa.

Phylippi et Jacobi apl. Walpurge Petr1ı et Pauli apostolorum
Invencio Crucis. Alexandri al Commemoracıo0 Pauli
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Juli Cyriacı SOCI1Orum 1US
Octava Johannıs Baptiste. Vigilıa
Visitacio Mariıe Process1 Martı- Laurencii I11.

n1ıanı. 1 Tyburci 111.

Hylarie et aliorumIndulgencie decem cardıinalibus GQUO-
libet centum dies, ab episcopo quadra- 14 Ipoliti et sSOC1Orum 1US
ginta, et suffraganio quadraginta dan- Eusebii cf Vigilıa
tiıbus elemosıinam ad capellam. Assumpcı10o Marie V

Translacio Thome Indulgencie ın ecclesia decem cardı-
Udalrici C nalıibus quolibet cenium dıes, ab ep1s-
UOctava apostolorum Petrı Paulij CODO quadraginta, legato centum, ‚w 1

Wılliıbaldi ct C suf}raganeo quadraginta, dantıibus ele-
MOSLAM.Kylıanı SOC1Orum 1US

(Octava Visitacıonis Marıe Octava Laurencuiu.5 V S R ON Septem fratrum et eorundem matrıs 18 Agapıtı INl.
Bernhardı bbatısFelicitatis.

11 Octava Udalrici C TIranslacıo Bene- (Am Rand) Dedicacıo ecclesıa TO-
dict1. chialis celebrabitur semper proxıma do-

mMminıca ntie Bartholome:. IndulgencieNaboris Felicis aliıorum.
Margarethe \ R 340 M die dedicacionis decem cardınalıbus A

quolibet cCenium dies, ab episcopo QUA-1V1S10 apostolorum.
Alex ıi ct. Quirici Julice draginta,. legato cCenium, et suffraga-

NLO0 quadraginta. Et ıtLterum quingueHenricı ımperatorıs cardinalibus quolibet dies.Christine 178 2127 Praxedis V, (Sym)phorianı
Octava Assumcıionis. Thimothei SımMarie Magdalene Archelaj; Vigilia23 Appolinaris C

24 Vigilia Bartholomei apostoli
25 enes11 111.Jacobi apostoli, Cristoferi Hermetis, Pelagii, HabundiAnne matrıs Marie.

Indulgencie ın apella decem cardı- 28 Augustin1 c
Decollacio Johannıis Da Sabine V,nalıibus quolibet Cenium dies dantıbus Felicis Adauctielemosinam. AD episCOpO quadraginta

etf suffraganıo quadraginta. Ft ıterum Septemberquınque cardınalibus quolibet dies.
(Am Rand) Dedicacıo ın capella Sancte Eg1idii abb Priscı Verene

AÄAnne Anthoninı
Magnı bbatisPanthaleonis

28 Regıne V.Marthe K Felicis aliıorum. Nativitas Marie. Adrianı FE Corbi-Abdon Sennen n1ıanı C
Indulgencie ın capella decem cardınalıi-

August bus quolibet centium dıes, ab ebiSsCoODO> vıncula Pertri1. Septem Mecha-
beorum quadraginta el suffraganıo quadra-

ginta. Indulgencie VETO ın ecclesia A le-
Stephani ZAaL0 cenium d  1eS, suffraganeo quadra-
Invencıo Stephanı prothomartiris.
Octava Anne

ginta,
Georgon11

fri Oswaldı Domuinıcı ct. 11 Protihi lacınctı
Transfiguracio domiuinı. Sixti Felicis Sixt1 C I11l.

Agapıtı. Tricesimus assumpc10n1s Mariıe
fre Donatı C 14 Exaltacio Crucis. Cornelii Ciprıanı
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15 Octava natıvıtatıs Marıe. Nicomedis quadragıinta ei suffraganio quadra-
Eufemia Lucie vidue. Geminıanı ginta.
Lampertiı C Commemoracıo anımarum delium (ge-
Nota hic angarıam Juxta exıgenNCLAM fem.- strichen Eustachii SOC10rum .}
porıs. Et fraternitatem sancte Anne feria Pirmin1ı C
terc1ıa nte angarıam CM indulgenciis Octava Narcıssı C
celebracionibus et ViELLLLS UE infra ın fra- Leonhardi ct Wiillibrordi C
ternıtate OfiIUuUmMm patebit. Scilicet quadra- (3 ı AD 685 Octava omnıum SANnCITIOrum Quatuor
ginta dies ab episcopo et totidem SUf- TUum.

fraganio ın vLELLLLS et sımalıter dresentı- Theodori
bus ın officio M1LSSE ab ULTOGQUE quadra- Martıiın1ı
ginta. 11 Martini c Menne
(Eustachii SUOC mart.) Vigilıa Bricıu C

2 Mathei apostoli et ewangeliste Othmari abbatis
Maurici1 et SsSOCcl1lorum e1us. merammı Florianı, Anıanı. Augustinı ct
Tecle \ 18 Octava Martıin1ı C
Cosme amıanı Elisabeth vidue.
Dedicacio matrıs ecclesia. Wenceslaı 21 Presentacıo Sancte Marıe
Michahelis archangeli. Indulgencie ın capella, suff}raganıio
Jheronıimi presbiter1. quadragıinta dıes.

Cecıilie V,
Oktober Clementis Columbani bbatis

Remigı, ermanı Vedastı Crisogon1
Leodegarı1 C I11, Katherine et I1l

Sulpiciı Servilianı 1351 Conradı, Syrıicıu Lıinı
Francıscı ct. Saturnını aliorum. Vigilia
Octava Michahelis. Fıdis V.. Andree apostoli
Marcı Serg11 achı
Dyonisın SOC1Orum e1us. Dezember234679.fllu. Gereon1s SUC, 1US Octava Katherine

14 BarbareTranslacio Augustıinı
15 Kalixti Nicolai CGalli ct. (UOctava Andree

Fraternitas sancte Anne Ilo die celebra- Concepc10 Marıe .7
bitur eodem modo UE 1ın die sanctı (78- Indulgencie ın apella quadraginta dies
07g11 uıde uDYT Et indulgencie quın- suffraganıo.
GuUuE cardınalıibus, quolibet cenium dies 11 Daması
Luce ewangeliste. Lucıe Otilie
Januarı1 C SOC10rum e1us Nota angarıam et Fraternıtatem feria

21 Undecim milium viırgınum FercLa nie angarıam C modo sepDe
Severıinı C Octava Gallı Out ın drecedenti angarıa.
Crıispinı Crispinianı Adelhaidis ımperatrıcı1s.
Convers1io0 tre Amandı C Vigilia
Vigilia Thome apostoli

28 Symonıi1s et Jude apostolorum Vigilia
Narcıssı C Quadraginta dies suffraganıo.

31 Quintin1 Wolfgangı C Vigilia 25 Nativitas domini. Anastasie vidue
Stephani prothomartyris

November Johannis ewangeliste.
Omnium sanctorum esarı1 78 Sanctorum innocentum
Indulgencie ın apella decem cardına- TIhome C et I1
lium quolibet centium dies, ab epıiscCopoOo 31 Silvestri
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Das Kalendar wurde sowohl für dıe Bruderschaft w1e für die Pfarrkırche heran-
SCZOHCH. In seiınem Heiligenbestand unterscheidet sich aum VO anderen Kalen-
daren des 15 Jahrhunderts Aaus dem Augsburger Bıstum.*8) Kalendare AUuUS orf-
kirchen sınd aber auch AUS dem 15 Jahrhundert NUuUr sehr weniıge auf unls gekommen.
Interessant wırd das Kalendar durch dıe eingetragenen Ablässe, w1ıe s1e 1n der Ptarr-
kırche un: 1n der Kapelle gewinnen 10 Zur besseren Übersicht hatte InNnan dıe
Bestimmungen der einzelnen Ablaßurkunden 1n das Kalendar übertragen.

Der Bischot hatte der St Anna-Bruderschaft Ablässe verliehen: den Quatem-
bertagen, denen auch das Bruderschaftsfest gefeijert wurde, den Marientesten
Visıtatio un Natıvıtas, Annatag un Allerheilıgen. Weihbischof Johann
Kerer fügte 1n seiner Urkunde noch die Marienteste Purificatio, Annuncı1acı10, rae-
sentatıio un: Concept10 hinzu. Annaverehrung WAar ımmer mit Marıienver-
ehrung. ine VO  3 fünf Kardinälen ausgestellte Ablaßurkunde zeichnet neben dem
Annatag die Festtage der Heılıgen eorg un Gallus Aaus, denen die Bruder-
chaft die „dıes deposici0n1s“ für ıhre verstorbenen Mitglieder beging. Eıne andere,
VO  - zehn Kardinälen ausgestellte Urkunde verlieh Ablässe Annatag, den
Marientesten Visıtatıio un Concept10 un Allerheilıgen. Dazu kamen noch die
Ablässe des Kardinallegaten Raımund Peraudı, der für jede Feier des Offiziıums der

Anna 100 Lage Ablafß gewährte.
Die Statuten VO  3 1701 enthalten dıe Verpflichtung den Vater und Ave

Marıa, wünschen jedem Dienstag die Teilnahme einer Messe Ehren der
Hl Anna un einmal 1m Monat einen Rosenkranz für die Brüder un: Schwestern,
die mi1ıt dem Tod ringen oder sterben. Am est der Anna sollen die Mitglieder
eichten un kommunizıieren.

Dıie Statuten VO 1701 heben auch „Nutzen un 1rost® hervor, den dıe Mitglieder
VO  3 der Bruderschaft haben Im einzelnen werden aufgezählt: die 1n der Anna-
Kapelle gestifteten Bruderschaftsmessen, der Jahrtag den Quatemberzeıten, der
große Jahrtag 1ın der Pfarrkirche un: die verliehenen Ablässe un: sonstigen Gnaden.

Die Kapelle der Annada

Dıie Bruderschaft hatfe 1n kürzester elit 1e]1 Vermögen gesammelt, da{fß S1E Al

den Bau einer eigenen Kapelle gehen konnte. Dıie der Anna gew1dmete Kapelle
wurde September 1501 durch den Augsburger Weihbischot konsekriert.*?) Das
est der Dedicatıo wurde aber, w 1e€e das Kalendar zeıgt, Annatag selbst gefeıert.
Das Pfarrarchiv verwahrt noch ıne Fotografie einer spätgotischen Annastatue.

48) Insbesondere sehr große Ahnlichkeit mMI1t dem Kalendar 1n clIm 3908 Veröffentlicht:
Lechner, Mittelalterliche Kirchenfeste und Kalendarien 1n Bayern, Freiburg 1891,

2472260
49) Aufzeichnungen VO Dr Hiftele 1mM Pfarrarchiv Baisweil.
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Anna liest 1n einem Buch, Marıa ınteressiert sich dafür.59) Dıie Fıgur dürfte etwa
3() bıs 40 hoch SCWECSCH sein un stand VOTLF dem Abbruch der Kapelle auf dem
liınken Seitenaltar (Fotografie des Inneren der Kapelle Pfarrarchiv). Wo S1e sıch
jetzt befindet, konnte ıcht ermittelt werden.

An Kunstgegenständen AUS der Kapelle sind noch erhalten:
eın Sandsteinrelief einer stehenden Muttergottes VO 1500, jetzt Hauptportal
der Pfarrkirche
Zzwel Holzmedaillons mit gefaßten Relietfs AUS der Mıtte des Jahrhunderts:

Muttergottes, Anna Selbdritt, jetzt in der Sakrıistei (die Aufzeichnungen
1mM Pfarrarchiv sprechen VO  - Medaillons)
eine Prozessionsstange, 1660/70, mit gefaßten Holzfiguren: Doppelmadonna,
flankiert VOonNn Anna Selbdritt un Mohrenkönig, jetzt 1n der Pfarrkirche.51)

An der ÖOstseıte der alten Kapelle kamen beim Abbruch schöne, noch farben-
frische gotische Wandgemälde rARE Vorschein, die durch eine spater aufgestellte
Mauer einfach ZUSCMAUECTT worden Jemand hat damals davon Aufnahmen
gemacht, die sıch ebenfalls ben den Akten 1m Ptarrarchiv befinden. Demnach
WAar die Kapelle mit einem Kreuzweg ausgemalt. Festgehalten sınd folgende Sze-
NeN: Dornenkrönung, Kreuztragung, Christus 1M rab (fragmentarisch). Kunst-
historiker könnten vielleicht noch teststellen, ob s1e VO  3 dem Kauftfbeurer Maler un:
Bruderschaftsmitglied Lienhart Hopfer

Nachträge 1mM Kalender geben die Altarpatrozinien
Hauptaltar: Dreikönig, Apostel un Josef Linker Seitenaltar: Nothelfer

(Fabian u. Sebastian, Blasıus, Viitus, Achatius, Margaretha, Martha, Cyriacus, Aägı1-
dius, Dyonisıus, Barbara) Rechter Seitenaltar: Marıa Magdalena, Bernhard,
Gallus, Martın, Lucı1a

Nach der Erneuerung der Bruderschaft Von 1701 errichtete INa  - 1716 eiınen Er-
weıterungsbau. Er wurde MIt dreı barocken Altären Aa  e, die nach dem
Abbruch 1n die Kıiırche 1n nteregg gebracht wurden.52) Das Gnadenbild wurde,
W1€e oben erwähnter Stich VO 718 ze1igt, 1n Rokokomanıier eingekleidet. Zeugn1s
der Annaverehrung 1n Baıisweıl des 18 Jahrhunderts 1St auch die Errichtung eıner
Sandsteinsäule 1M Friedhof, die VO  e} einer Kalksteinfigur der hl Anna Selbtritt
bekrönt wird. Am Sockel steht die Jahreszahl 175 6.99)

Nach der Säkularisation baute die Gemeinde die Kapelle einen Schulsaal
(Außenaufnahme 1m Pfarrarchiv). Als das Schulhaus 1900 die Schüler ıcht
mehr fassen konnte, beschloß die Gemeıinde, die Kapelle abzureißen. Am Nov

50) Fotografie 1M Pfarrarchiv, wiedergegeben 1mM Hochvogel Nr. 50, vgl oben
Anm

51) Bayer. Kunstdenkmale Stadt und Landkreis Kautbeuren. Bearbeitet Bruer,
München 1960,

52) Bayer. Kunstdenkmale 31 Landkreis Miındelkeim. Bearbeitet Habel, Mün-
chen 1971 490

58) Anm 51
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1900 erteilte die Regierung von Schwaben un Neuburg die Genehmigung,
r B Dez wurde die Fxsekration org  MECN, Eınıge Einrichtungsgegenstände
wurden 1n dıe eue Pfarrkirche transportiert, andere verkauft. Sıe erbrachten fol-
genden Erlös

eine Mutter Anna
Barockaltäre (jetzt 1n Unteregg) 650 M

eichene Betstühle mMit Doggen 85 M
Christus der Geiselsäule 4 M
Thüren ıs M
Rahmen einem Bıld 1,5
Pıeta (aus der alten Pfarrkirche) ıo M

7061,5O
abzügl. 21800 Auslagen

735,79

Die erzielt Summe wurde Zur Vollendung der uen Pfarrkirche verwendet.
iıcht veräußert werden konnten: eın Jesus 1mM Kerker, eın Grabchristus un eın
Harmonium (Akten 1m Pfarrarchiv).

Nach Ostern 9gOI wurde mMi1t dem Abbruch der St.-Anna-Kapelle begonnen.


